
Ein Fest fur die Orgel
h"r österreichische Orgelhaus Vox Coelestis von Rein-
lJ hold Breslmayr hat sich längst auch über die Landes-
grenzen hinaus einen guten Namen gemacht. Die Firma
existiert nunmehr seit über 4 Jahren und expandiert zuneh-
mend auch in den Süden Deutschlands hinein. Breslmayers
Fachkenntnis und sein Gespür für originalen Pfeifenorgel-
klang haben großen Einfluss auf die Instrumente, die er in
seinem Haus verkauft und so arbeitet er eng mit verschie-
denen Herstellern zusammen und setzt seine ldeen in den
Instrumenten um. Besonders gelingt ihm diese Zusammen-
arbeit mit Viscount und Rodgers. So wurden eigens für ihn
erstellte Samples in die Viscount Prestige Serie integriert.
Diese enge Zusammenarbeit führte auch zu den hochran-
gigen Konzerten während des ersten Vox Coelestis Orgel-
festes in der Pfarrkirche St. Martin im Mühlkreis in der Nähe
von Linz vom 14. bis 16. September.
Dieses spezielle Orgel-Wochenende mit besonderen Kon-
zerten und einer großen Orgelausstellung war ohne Frage
ein hervorragendes Aushängeschild für die Orgelmusik an
sich und besonders die Digitalorgel. ,,The one and only"
Hector Olivera gastierte nun schon zum zweiten Mal in St.
Martin. Die erfrischende
Art des Soieles aber auch
des Entertainments die-
ses begnadeten Musikers
fesselt selbst Zuhörer, die
sons t  n i ch t  so  v i e l  f ü r
Orgelmusik übrig haben.
Sein Soie l  an der  Rod-
gers Orgel zeigte alle Fa-
cetten des Instrumentes
und sorgte für einen be-
e i n d r u c k e n d e n  H ö h e -
punkt. Am Tag zuvor hat-
te bereits Konzertorganist und "ORGEL heute"-Redakteur
Hans-Dieter Karras (Bild) die Herzen der Zuhörer mit ei-
nem völl ig unkonventionellen Programm an der Viscount
Prestige 100 mit Breslmayrschen Samples und seiner Into-
nation gefesselt und überrascht. Die Zuhörer entl ießen auch
ihn erst nach mehreren Zugaben.
Ein breites Angebot aktueller Digitalorgeln stand im Pfarr-
heim neben der Kirche zum Antesten bereit, darunter die
Marken Content, Eminent, Johannus, Viscount und Rod-
gers. Insgesamt waren diese drei Tage ein toller Erfolg und
werden wohl im nächsten Jahr ihre Fortsetzung finden.
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